
Text: Peter Baruschke



Diesmalwird es eng auf dem Siegertreppchen - denn fast

alle getesteten Werkzeuge erreichten die Note ,,gut".

Beim Kauf eines Beils kann man nicht viel falsch machen -

selbst die Bil l igbeile erfüllten alle einschlägigen Normen.

Dennoch gibt's große Unterschiede in Form und 0ptik

ieses Werkzeug ist praktisch
so alt wie die ZiviHsation: Soä-

testens 5000 Jahre vor Christus er-
fanden die Menschen der Mittel"-
steinzeit das Bei[ - noch bevor der
systematische Anbau von Kuttur-
pf tanzen begann.  Das
Bei I  vere infachte d ie
Vorbereitung des Feuer-

Hotzes achten. Die Verbindung zwi-
schen Kopf und Stiel muss wenigs-
tens e iner  Abziehkraf t  von 7500
Newton standhalten - bei einem
Kopfgewicht über 700 Gramm sind
es 10000 Newton. Das entspricht

Praxistest

Iter

21 700 Newton aus der Verkei[unq -

dem beinahe Dreifachen.
Die Norm definiert dabei nur eine
Mindestanforderung.  neue Ent-
wicklungen mit Rohr- oder Ganz-
stahlstiel oder eine Verbindunq von

StahI  und Kunststof f
machen heute praktisch
unzerstörbare Werkzeu-

von Ho[z als Brennstoff
ein Comeback.
Unverändert  se i t  den
siebziger Jahren definjeren deut-
sche DlN-Anforderungen Form und
MateriaI des klassischen Bei[s: Der
St iet  besteht  aus Esche oder
Hickory, der Kopfist aus StahI ge-
schmiedet und gehärtet. Hickory
is t  gegenüber Esche noch etwas

sch lagbeständi ger - alterdin gs
so[[ten Sie stets auf einen

geraden Wuchs des

dem Einwirken einer Last von 750
beziehungsweise 1000 Kitogramm
- eine Anforderung, dem a[[e getes-
teten Werkzeuge standhietten. Meist
sind sogar noch erhebtiche Sicher-
heitsreserven vorhanden: Wä h rend
das Budget-Beit mjt 7600 Newton
knapp über dem Sotlwertvon 7500
Newton liegt. löste sjch der Kopfdes
Forstbejts von )chsenkopf erst bei

Testsieger von Fiskars:
Geformt wie ein ktassi-
sches Be' i [ ,  verbessern

der leichte Gtasfaserstiel und ein
besch'ichteter Kopf die Gebrauchs-
ei genschaften deuttich. Das zweit-
plazierte H erb ertz-Beil" j n Ganz-
stahl -Ausführung mi t  e inem
messerähnt ichen Gr i f f  is t  beson-
ders schtank geformt und könnte
aufgrund präziser Führbarkeit und
schöner 0pt ik  sogar a ls  Küchen-
beiI eingesetzt werden.

DerTestsieger von Fiskars
überzeuglte auch mit sei-

ner praKischen Aufbe-
wahrung - das Beil

wird eingeklipst

Die Verbindung
von Stiel und Kopf

gab bei diesem Forst-
beil erst bei überzwei

Tonnen Last nach - dem
dreifachen Normwert

s#milH-

Erfreulich ist die insgesamt
iJfii;Jii.Xf::ff:; hohe Qualität von Handbeiten ii TliX'|., unserem

auf dem deutschen Markt
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Auch das Stahtrohrbei t  von Och-
senkopf weist sehr gute Abzieh-
kräf te und damit  e ine große Si-
cherhei tsreserve auf .  Dennoch
monierte die VPA einen fehlenden
Zusatzsptint an der Kopfbefesti-
gung. Die Metattverbindung - so
die Begründung - könnte sich näm-
Uch im ExtremfaLL schtagartig [ö-
sen. Beim klassischen Beitmit Holz-
griff dagegen schiebt sich der Kopf
aLtmähL' ich aus der  Verankerung,
die gefährl"iche AbLegereife wird a[-
so frühzeitig sichtbar.

Beim Ab-
ziehtestwur-
de genau in
Richtung der
Stielachse
am Beilkopf
gezogen

Die Markenanbieter setzen darauf,
dass Kamin- und Kachetofenbesit-
zer nicht nur ein funktionierendes
Spal twerkzeug suchen,  sondern
auch ein dekoratives Werkzeug kau-
fen wollen. Schtießtich wird das An-
machholz oft erst kurz vor dem Ent-
zünden der Feuerste[[e vorbereitet,
das dafür benutzte Werkzeug wird
dann vietleicht sogarim Wohnraum
aufbewahrt. Da machtsich ein po-

liertes Ganzstah lbeit natürtich bes-
ser a[s der etwas grobschl"ächtige
Klassiker. Namen wie Freizeit-, Cam-
ping- oder )utdoor-BeiL legen zu-
dem nahe, dass man das Werkzeug
mit auf Reisen nimmt - am ehesten
vie l te icht  beim Campen oder im
Wohnmobit. Besondere Kopfformen
solten die Vielseitigkeit erhöhen,
meist  is t  d ie Kt inge gerader ge-
formt, die Kopfrückseite ist wie ein
Hammerkopf oft etwas mehr vom
Stie[auge abgesetzt.
Die Nutzung unterwegs wird durch
eine dafür  ausger ichtete Unter-
bringung jn Halfter oder Halter un-
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E Klassische Beilgriffe sind aus Holz. Ein ovaler

Querschnitt und ein vergrößerter Abschluss am Griff-
ende erleichtern die Handhabung und vermeiden ein
Abrutschen. E Campingbeile weisen zum Teil einen
eherwie ein Hammerstiel geformten Griff auf - die
Werkzeuge sind teilweise auf der Kopfrückseite als
Hammer verwendbar, die Verwendung als Beil wird
durch diese Griffform jedoch erschwert. E Das eher
dekorative Wurfbeil von Herbertz weist eine stark
gekrummte Form am Stielende auf und ist deshalb zum
Holzmachen kaum einsetzbar - das Werkzeug wirK
dafür allerdings eigentlich auch viel zu schade

Aufbewa h ru n

Viele Schutztaschen kön-
nen auch am Gürtel getra-
gen werden - interessant
für die Nutzung im Wald

Per Druckknopf kann
dieser Schutz sicher

bedient werden

Positiv bewertet ha-
ben wir eine wieder-
verwendbare Tasche,
in der der Beilkopf
sicher aufbewahrt
werden kann

Diese Tasche
schützt nur die ei-
gentliche Schneide
- das reicht bei
derAufbewahrung
am Kamin aus

Dieses Halfter bei Fiskars ermöglicht
zwar den sicheren Transport, ist

iedoch unpraKisch zu bedienen, da
der Stiel durchgestecK werden muss

Diese Aufhängung beim Beil von lde-
al ist nurfür den Verkauf bestimmt,
beim Holzspalten wird die Kunst-
stoff-Sch laufe schnel I versch leißen

" . ]
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Verankerun

Absolut unlösbar ist die Verbindung von Kopf
und Stiel, wenn beide Teile aus einem Stück
bestehen - wie hier bei 0chsenkopf

Ebenfalls unlösbar verbunden sind Kopf und
Stiel bei Fiskars: Der Griff ist mit dem
verdecK du rch bohrten Kopf vergossen

Eine Rohrverankerung müsste eigenflich mit
einem Splint gesichert werden - allerdings ist
die gemessene Abziehkraft extrem groß

Einige Beile weisen mehrere Metallsicherungen
auf. Für die Stabilität istjedoch eherdie fachge-
rechte Verankerung der Sicherung entscheidend

Klassische Beile mit Holzstiel werden mit Keilen
aus Holz, Metall oder Kunststoff gesichert -
oft aus einer Kombination dieser Materialien

Ein ungutes Gefühl entsteht bei solchen verdeck-
ten Sicherungen - hier bei Budget. lm Test zeigte
sich jedoch eine ausreichende Sicherheitsreserve

terstützt. So kann das Beilvon Fis-
kars in einen Kunststoffhatter ein-
gektipst werden - ein einfach zu
nutzender und per Handgriff teicht
transportabler Sch utz.
)chsenkopf und Herbertz Liefern teil-
weise knöpfbare Hatfter mjt, die
auch am Gürtel befestigt werden
können. Meist lässt diese Unter-
bringung die Kopfrückseite frei, so-
dass das Bei I  mi t  geschtossenem
Schutz gefahrlos ats Hammer ge-
nutzt werden kann. ManchmaI at-
lerdings - so beim kteinen Frei-
zeitbeiI von Fiskars - ist die
Entnahme umständüch,  wei I  der
Beitstiel durch den Hatter gesteckt
werden muss -  dabei  kann d ie
Schneide gefährtich werden. Beim
Handbeit von HeLko sitzt der Le-
derschutz gefährlich knapp.
Hat das BeiI dagegen sejnen fes-
ten PLatz auf einem Hackklotz oder
am Kamin, benötigt man keinen be-
sonderen Hatter - einfache Bei[mo-
de[[e werden denn auch tedigtich
mit einem Wegwerf-Gummischutz
an der Klinge geliefert. der nur den
Transport bis zum Bestimmungsort
überstehen muss. I
AIIe Ergebnissefinden Sie auf den Folgeseiten

i

Materialien

,Herbertz stattet sein Beil mit ei-
Micarta-Griff aus - dieses
langlebige Material wird vor

Fiskars bleibt bei der klassischen
Griff-Form - nur besteht der Beil-
stiel hier aus leichtem, glasfaser-
verstärKem Kunststoff

Stand derTechnik Beilköpfe wer-
den heute in der Regel zusätzlich
verklebt - meist allerdings etwas
schöner als hier bei Alpha Tools

Geschliffen und lackiert Das 0ut-
door-Beil von Helko ist auf schöne
Optik getrimmt, ohne die klas-
sische Funktion zu verleugnenan Messern verwendet
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Verankerun

Absolut unlösbar ist die Verbindung von Kopf
und Stiel, wenn beide Teile aus einem Stück
bestehen - wie hier bei Ochsenkopf

Eine Rohrverankerung müsste eigentlich mit
einem Splint gesichert werden - allerdings ist
die gemessene Abziehkraft extrem groß

Praxistest

Klassische Beile mit Holzstiel werden mit Keilen
aus Holz, Metall oder Kunststoffgesichert _
oft aus einer Kombination dieser Materialien

Ein ungutes Gefühl entsteht bei solchen verdeck_
ten Sicherungen - hier bei Budget. lm Test zeigte
sich jedoch eine ausreichende Sicherheitsreserve

Ebenfalls unlösbar verbunden sind Kopf und
Stiel bei Fiskars; Der Griff ist mit dem
verdeckt durchboh rten Kopf vergossen

Materialien

HerberE stattet sein Beil mit ei-
nem Micarta-Griff aus - dieses
sehr langlebige Material wird vor
allem an Messern verwendet

Einige Beile weisen mehrere Metallsicherungen
auf. Für die Stabilität istjedoch eher die fachge_
rechte Verankerung der Sicherung entscheidend

Fiskars bleibt bei der klassischen
Griff-Form - nur besteht der Beil-
stiel hier aus leichtem, glasfaser_
verstärKem Kunststoff

Stand derTechnik Beilköpfe wer-
den heute in der Regel zusätzlich
verklebt - meist allerdings etwas
schöner als hier bei Alpha Tools

Geschliffen und lackiert Das 0ut-
door-Beil von Helko ist aufschöne
optik getrimmt, ohne die klas_
sische Funktion zu verleugnen

terstützt.5o kann das Bei[von Fis_
kars in einen Kunststoffhalter ein-
gektipst werden - ein einfach zu
nutzender und per Handgriff Leicht
tra nsportabler Schutz.
Och sen kopf und H erbertz liefern teil-
weise knöpfbare Hatfter mit, die
auch am Gürtel befestigt werden
können. Meist lässt diese Unter_
bringung die Kopfrückseite frei, so-
dass das BeiI mit geschtossenem
Schutz gefahrlos ats Hammer ge-
nutzt werden kann. Manchmal a[-
lerdings - so beim kl.einen Frei-
zeitbeiI von Fiskars - ist die
Entnahme umständt ich.  wei I  der
Beitstiel durch den Hatter gesteckt
werden muss -  dabei  kann d ie
Schneide gefährtich werden. Beim
HandbeiI von Helko sitzt der Le-
derschutz gefährtich knapp.
Hat das BeiI dagegen seinen fes-
ten Platz auf einem Hackklotz oder
am Kamin, benötigt man keinen be-
sonderen Halter - einfache Beitmo-
detle werden denn auch tedigtich
mit einem Wegwerf-Gummischutz
an der Ktinge getiefert, der nur den
Transport bis zum Bestimmunqsorr
überstehen muss.
AlLe Ergebnisse finden Sie auf den FoLgeseiten
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, Beauftragtes

V?Ar,li{[i:'

Preis (mit lvlwSt.)
Länge (mm)
Breite der Schneide (mm)
Gewicht (g)

Griffmateriat

Subjektive Bewertung
0berf [ächen, Verarbeitung

(Anmerkung)
Ergonomie

Testergebnisse
Handhabung
Unterbringung

(Anmerkung)
Abziehtesi
lvlaterialtest

I I I l l S e h r g u t

I I I I  G u t

I I I Betriedigend

I I Ausreichend

I Mangethaft

Ungenügend

2 7 €
363
71
510

Kunststoff

T I T T I

I T I T T

T I T T
T T T I I

sehr prakhsch
T T I I T

OK

sehr gut (1,2)
Sehr gute Schweryunktlage,

praktisch unzerstörbar

2t,40€
274
108
440

Staht/f4icarta'

r l l l r
nobtes Erscheinurgsbild

T I I T

l l l l
I I I T I

sehr prakisch, mit GürtetschLaufe
r l l t r

OK

sehr gut (1,4)
Gute Handhabung,

optisch sehr hochwertig

3 5 €
348
82
860

Kunststoff

T I T T T

I T I T
schtanke Form

l l l r
T T I T
etwas umständLich
I I T T I

O|(

gut {1,5}
Gute Handhabüng,

optisch sehr hochwertil

3 0 €
356
83
140

Esche [ackiert

I T T I

I I I T

I T I T
I T T I
etwas um$ändüch
T I I T T

OK

gut (1,8)
Gute Handhabüng,

sehr stabiler Klassiker

42,50€
320
1A
680

Hickory [ackiert

T I T
recht grobe 0berfläche

I I T I

I T T T
I I I T T
mit 6ürtelhalter

I T I T
OK

gut {2,0}
Gute Handhabung,

sehr stabiler Klassiker

Note:
Fazlt: G

sell

@' ,{

b %
Preis (mit lvlwSt.)
Länge (mm)

Breite der Schneide (mm)
cewicht (g)
GriffmateriaI

Subiektive Bewertung
0berf lächen, Verarbeitun g

(Anmerkung)

Ergonomie

Testergebnisse
Handhabung
Unterbnngung

(Anmerkung)
Abziehtest
It4atenaltest

Note:
Fazit:
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L4€
381
113
980

Esche [ackiert

I T T I

T I T I

l r l l
I T

nur Schuti vor eßter Nutzung
T T I I

OK

gut (2,3)
Gute Handhabung,
stabilsr Klassiker

L 2 €
402
116
1000

Esche [ackiert

T I T I

T T I I

I l l l
I T

nur Schutz vor erster Nutzung
T I I I

OK

gut (2,3)
Gute Handhabung,
stabiler Klassiker

t 2 €
382
114
1010

Esche lackiert

I t l I

l t l l

T T I T
l l

nur Schutz vor erster Nutzung
I I I T

OK

gut (2,3)
Gute Handhabung,
stabiler Klassiker

7,50€
315
112
860

(nicht erkennbar)

I T T I

T I I I

l t l t
I t

nur Schutz \/or eßter Nutzun!
l l l t

OK

gut (2,3)
Gute Handhabung,
stabiler Klassikel

4,50 €
351
110
860

Hickory [ackiert

T T I T  I

T T T I  I

l t t l  I
l r  I

nur Schuk vor erster Nutzung nur Sc

T T I T  I

0(

befriedigend (2,5) i ausr
Gute Handhabulg, ' Befiiet

stabiler Klassiker Stabiliti



i

I 22,70€
362
110
160

tsche [ackiert

l l l t

l l l l

t l l l
l r l
einfache Ausführung
I T I I T

O|(

gut (2,0)
Gute Handhabung,

sehrstabiler Klassiker

1 5 €
327
78
840

Kunststoff

l l l  2

Sicherungsplint fehlt
I I I I

schtanke Form

I I I T
T T I I
etwas umständtich
l l l l t

OK

gut (2,0)
Gute Handhabung,
optisch hochwenig

81,60 €
335
142
420

Esche [ackiert

l r r l t
nobtes Erscheinungsbild

t r l
Griff sehr dünn

t l l
I I I T I

sehr prakisch, mit GürteLsch[aufe
l l t l

OK

gut (2,0)
Beding einsetzbar,

optisch sehr hochwertig

27€
228
70
480

Kunststoff

I T I T I

l l t r
sehr ktein

l l t
l r l t
etwas umständLich
I T I I T

OK

gut (2,0)
Bedingt praktisch rutzbar,

praktisch ünzerstörbar

1 3 €
361
73
700

Esche lackiert

I T T I

T T T
keine griffige Form

l l l
t l l l t
mit Gürtelhalter

t l r l
OK

gut (2,1)
Güte Handhabung,
optisch hochwe{ig

12€
382
11.5
1010

Esche [ackiert

l l l l

r l l l

T T I I
t t

Lederschutz passt schtecht
r l l l

OK

gut(22l.
Gute Handhabung,
stabilel l(lassiker

HINTERGRUND INFO KONTAKTADRESSEN

T T I T

l l
recht dicker Stiei

t l l
I T

I T
vor eßter Nutzung

So haben wir getestet
Bei Schtagwerkzeugen steht die Quatität des Kopfes und die verankerung des Kopfes mit
dem stiel an höchster stetl.e: Ist die Verankerung des schLagkopfes unzurejchend, könn-
te sich dieser vom stiel lösen und bei der Nutzung zum gefährtichen Geschoss werden.
Deshatb hat die versuchs- und prüfanstatt in Remscheid (VpA) ieweits die maximate Ab-
ziehkraft beijedem Werkzeug - bis zur
Zerstörung des Werkzeugs - mit einer
Abziehmaschj ne getestet. Zusätztich
wurde die Härte des Metaltkopfes unter
anderem an der Schneide gemessen -
nur eine korrekte Härtung gewährteis-
tet, dass das Werkzeug lange scharf
bLeibt und andererseits Versprödungen
nicht zu AbpLatzungen führen können.
Im PraxisteiI unseres Tests hanen
verschiedene Anwender beurteiit, wie
gut das Werkzeug in der Hand tiegt,
ob die Schwerpunktlage günstig ist
und wie das Bei[ sich in der praxis
führen [ässt. Schtießl"ich wurde auch
die Aufbewahrung in Hatftern in die
Wertung einbezogen.

ln Abziehversuchen wurde die
Stabilität der Werkzeuge gemessen

Bison Werkzeugschmiede,
02777 Großschönau,

Q 0358 41/2451

Fiskars Gartengeräte,
0ststraße 23, 32051, Herford
cp 05221/e35-O

Hetko-Werk C. und A. He[sper,
42342 V,luppertal
f) 0202/40925-0

Herbertz Messerclub, Mangenber-
ger Straße 334, 42655 Sotingen,
Q o?1.2/ zo ro 61.

IdeatspatenBredt GmbH & Co KG,
Goethestraße 27, 5831,3 Herdecke,
cp 02330/601,0L

Emi[ Lux GmbH, Industriestraße
10, 429 29 Wermelski rchen,
cp 02196/761,295

0chsenkopf. 42331 Wuppertat
I 0202/ 476e-o

(3,7)
Handhabung,

lnapp am Normwert
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